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M 154 Mittwoch den 6. Auguſt. 1884.r 7 e ührt, daß es in demſgeichnet wird ein Beweis, daß der Artikel eidruck bringt, wird ausgeführt, daß es in dem zeichnet wird, ein Beweis daß der Artikel einenDie Wahrung Reichstag bisher wide r der ausreichenden ziemlich weiten Weg zurückzulegen hatte findet

der wirthſchaftlichen Jntereſſen Kenntniß, noch auch an der Würdigung derſſich in einer an der Spiße der „N. Al
en hat ihre große Berechtigung und iſt erforderlich Intereſſen gefehlt. Es frage ſich nur, welches ſtehenden Polemik gegen die Times“; es heißtQuloſſ ſüt den Einzelnen, wie für jeden Beruf. Doch Intereſſe berechtigt und wer im Stande ſet, darin „Allerdings hat Deutſchland nicht blos

in Gelée a ſindet dieſe Berechtigung ihre natürliche Grenze dies unbefangen zu prüfen. Der Eiſen die finanziellen Intereſſen ſeiner Bondholders in
n den berechtigten Intereſſen Anderer Durchaus induſtrielle hält es z. B. für durchaus berechtigt, der ägyptiſchen Frage, ſondern auch ſeine Be
e M es iſt es, wenn ich meine wirthſchaft daß die Eiſeninduſtrie des „nationalen Schutzes ziehnungen zu den übrigen europäiſchen

ichen Intereſſen wahre, indem ich alle Schädi in ausgiebigſter Weiſe genieße und er erwarteſ Mächten im Auge zu behalten. Derſelbe Satz
ne hl dungen derſelben durch „ſelbſtſüchtige Vortheils daſſelbe Anerkenntniß auch von jedem „Unbe- ſollte für jede dieſer Mächte gelten, und daß
gen n heſtrebungen“ Anderer mit meiner ganzen Kraft fangenen.“ Der Verbraucher von Eiſen, welchem England ihn auf ſich ſelbſt nicht an
Konferen h a Kwehre, wenn ich die Schranken, welche die Ent durch den ſogen. „nationalen Schutz“ die noth wen det dürfte die Haupturſache des wahr

ätaufward e M altung meiner vollen Thätigkeit hindern, zu be wendigſten Werkzeuge vertheuert werden, hält ſich ſcheinlichen Mißerfolges der Konferenz bilden.
ten mann tigen und mir die freie Bethätigung meiner für berechtigt, dieſe da kaufen zu dürfen, wo er ſie Die Angabe, daß die engliſche Regierung ſich ge
an r n Fraäſte, ſoweit ich damit nicht andere ſchädige, zu am billigſten bekommt, und erwartet von jedem rade an Deutſchland gewandt habe, um einen
im Tin ringen ſuche. Unberechtigt iſt es dagegen Unbefangenen“, daß er dies ſein Intereſſe nicht Druck auf Frankreich herbeizuführen, iſt inſofern

nd unmoraliſch dazu, wenn ich ſelber „ſelbſt- für geringer erachten wird, als das des aus dem unrichtig, als dieſer Wunſch ebenſowohl Oeſter
en ſüchtige Vortheilsbeſtrebungen“ auf Koſten Anderer „nationalen Schutz“ Vortheil ziehenden Eiſen reich, Jalien und Rußland gegenüber in den
e 3 un hetreibe, wenn ich mir vermittels ſtaatlicher Mittel induſtriellen. Jetzt gelte aber Jeder, der einen tiſcher Form ausgeſprochen worden iſt. England
Poſe i de Vortheile, Privilegien zum Schaden der Ge Vortheil durch „Schutz“ auf Koſten der Geſammt hat die übrigen Mächte in die Nothwendigkeit

Kmmtheit verſchaffe. Die Wahrung berechtigter heit erſtrebe, als Vertreter eines „berechtigten verſetzt, über ſeinen Streit mit Frankreich einalgarten el iſt von Einzelnen, wie von allen Be Intereſſes und als unbefangen, und wer für ſich Urtheil abzugeben ohne Zweifel in der Erwar

früh d Uhr Ah Mufsarten von jeher erfolgt und wird immer er keinen Profit auf Koſten Anderer haben, aber tung, daß dieſelben es ſich zur Ehre rechnen
Um freut olgen. Seit einigen Jahren wird ſie vielfach auch nicht gezwungen ſein will, durch ſtaatliche würden, die engliſchen Kaſtanien aus dem fran
l ls Schlagwort im Kampfe der Parteien ver Zwangsmittel Anderen von dem Seinigen abzu zöfiſchen Feuer zu holen. So viel wir wiſſen

wendet, leider meiſtens nur, um die zweite, ver geben, als ein Mann unpatriotiſcher Genügſamkeitſhat keine der genannten vier Mächte hierzu Rei9r( werfliche Art von Jntereſſenwahrung, die von und von Mangel an „nationalem“ Intereſſe gung gezeigt: Rußland Oeſterreich und Jtalien

t ün berechtigten weil nur auf Koſten An Männer dieſer Art ſind in dem neuen Verein in eben ſo wenig wie Deutschland. Keine derſelben
en ind n rer zu erlangenden darunter zu verdecken. der Minderheit, ihre Zahl wird überwogen von hat es ihrem Intereſſe entſprechend gefunden in
iſt ein G Auch der neue „Verein zur Wahrung der denen, die ihr ganzes Leben lang nach „natioſengliſchem Intereſſe einen Druck auf Frankreich
nhaus wirthſchaftlichen Intereſſen von Handel und Ge nalem Schutz für ihre Sonderintereſſen geßrebtſzu üben; am allerwenigſten aber kann

werbe hat denſelben Zweck auf ſeine Fahne ge haben und wahrſcheinlich auch den neuen Verein dies von Deutſchland erwartet werden
chmittag ſchrieben er will beſonders auch im Hinblick auf dazu benutzen werden. welches von dem Hauptorgan der engliſchen Preſſe
melsih, die bevorſtehenden Wahlen zum Reichstag aus Wenn geſagt wird, der Verein wolle weder in der „Dimes“, ſeit Jahren regelmäßig feindlicher

u die Neichende Kenntniß und unbefangene Würdi- freihändleriſcher noch in ſchutzzöllneriſcher Richtung Abſichten gegen Frankreich angeklagt wird. Jn
F ſüng berechtigter Intereſſen bei Regierung und wirken, er wolle lediglich die gemeinſamen Frankreich gegen Deutſchland zu hetzen, liegt inlößchen Volksvertreiung vermitteln. Dennoch wird der Intereſſen von Handel nnd Gewerbe fördern, ſo der Gewohnheit des City Blattes. Die von

Tuhr ahnt lbe, je mehr die leitenden Männer und die ſagt der Verfaſſer die übrigen Intereſſen von demſelben vertretene engliſche Politik
b litenden Motive bekannt werden, mit immer Handel und Gewerbe gingen nach den verſchieden bedarf der franzöſiſchen und womög

t Ia ſtößerem Mißtrauen aufgenommen. Das Ver ſten Richtungen auseinander, nur Eins ſei ihnen lich auchder ruſſiſchen Feindſch aft gegenG n auen, mit welchem der Verein Anfangs von gemeinſam: das Intereſſe der vollen Freiheit Deutſchland und ſucht ſie zu fördern,
Sonnin Kiſchiedenen Seiten aufgenommen wurde, beruhteſder Bewegung Das kommt auch zugleich wo ſie kann. Während ſie die direkten Be
en Auske Nrauf, daß unter den erſten Namen, mit welchen allen andern Leuten zu gute. Entfernen ſich ziehungen Englands zu Frankreich pflegt iſt ſie
r o r Verein an die Oeffentlichkeit trat, alle poli Vertreter von Handel und Gewerbe von dieſer gleichzeitig beſtrebt, die unangenehmen Seiten, die
6r H. ſchen und wirthſchaftlichen Parteien vertreten ihnen allen gemeinſamen Grundlage, ſo könne ſich dabei ergeben, nach Möglichkeit auf Deutſch

Auekegl Waren und man varnach hoffte, daß es ſich ledig dieſes nur um eines anderen vom Standpunkt land abzubürden. Glücklicherweiſe finden der
ter er h um eine unbefangene Prüfung der ſich der Gemeinſamkeit verwerflichen Sonder gleichen Verſuche weder in Paris noch in Berlin

Fall ſegenüberſtehenden Jntereſſen, um eine Abwehr intereſſes willen geſchehen. Der Verfaſſer mehr Glauben, und die engliſche Politik wird

ünberechtigter Angriffe auf die Intereſſen glaubt, daß es ſich im nächſten Reichetag wieder wenn ſie einen Eindruck auf Frankreich machen
rkt 36 on Handel und Gewerbe handle. Dieſe Hoff um eine Coalition verſchiedener Intereſſenten ſelbſt will, den Muth ihrer eigenen Meinung haben
Uhr m In ing hat man immer mehr aufgeben müſſen, als ſüchtiger Vortheilsbeſtrebungen handeln wird. müſſen. Die plumpen Hetzereien der „Times“
ter nan ſah, daß gerade ſolche Manner, welche die Korn, Eiſenzölle u. ſ. w. werden ſich zwiſchen Frankreich und Deutſchland haben weſent
ws u aderung ſelbſtſuchtiger Vortheilsbeſtrebungen auf wieder gegenſeitig Erhöhung des nationalen lich dazu beigetragen, bei uns den früheren Glauben
b Koſten der Geſammtheit ſeit lange in der Praxis Schutzes“ bewilligen, und die Regierung wird an engliſches Wohlwollen für den deutſchen Vetter
c r uf das Schroffſte ausgeübt, ſich von vornherein dem zuſtimmen unter der Bedingungen der gleich abzukühlen und den politiſchen Blick der öffent
ab e Liung des Vereins zu ſichern gewußt haben, zeitigen Bewilligung höherer neuer Steuern. lichen Meinung in Deutſchland zu ſchärfen.

n ind man fürchtet, daß die kleine Zahl von Und die Millionaäre des neuen Handelsvereins“ Wie der M. Ztg. aus Berlin geſchrieben
n innern anderer Richtung nur den Schein will man mit in den Bund der ſelbſtſüchtigen wird, hat der klägliche Ausgang der Londoner
n r unbefangenen und unparteiiſchen Leitung der Vortheilsbeſtrebungen ziehen. Es ſpricht viel da Konf eren z hier doch überraſcht. In unferen
G Weſchäfte zu wahren beſtimmt ſein werden. An für, daß ſolche Pläne wirklich exiſtiren. Ob ſte amtlichen Kreiſen hatte man eine günſtige Mei

Manchen Centren des Verkehrs iſt es darum von gelingen, das zu entſcheiden werden im October nung bezüglich des Ausganges der Konferenz feſtF der et n inherein nicht gelungen, auch nur ein Mit die Wähler in der Hand haben. gehalten. Man war der Anſicht, daß bei gegen

nahen s R für den neuen Verein zu gewinnen. S a le e et r zwiſchenin angeſehener Mann hat den Beitritt zu em franzöſtſchen und engliſchen Standpunkt inun e en abgelehnt und von einem Politiſche Ueberſicht. der Frage der ägyptiſchen Jinsermäßigung ge
t dien ganhl kunde um die Gründe der Ablehnung gefragt,“ Die erſte deutſche offiziöſe Kundgebung funden werden könnte, und man glaubt auch heute

dieſem brieflich mitgetheilt. Jn dem bemerkens über das Sch eitern der Konf erenz noch, daß die Konferenz nur deshalb ſcheiterte
hen Briefe, den die „Danz. Ztg.“ zum Ab welches darin nur erſt als „wahrſcheinlich“ be weil Mr. Gladſtone die nachtheilige Wirkung



w
eines engliſchfranzöſtſchen Kompromiſſes auf ſeine Jahre hat ſtch auch diesmal der öſterreichiſchzollſtändig ausgeplündert hatten entfernken ſe e

parlamentariſche Stellung fürchtete. In der Hand ungariſche Miniſter der auswärtigen Angelegen in rn e e d Varrelmann e d gehe
d der engliſchen Regierung lag es, ein annehmbares heiten, Graf Kalnoky, an das Hoflager ſeines r e h gen en e
i Ergebniß herbeizuführen, und deshalb iſt auch kaiſerlichen Herrn zu Jſchl begeben, um bei der Lichtern, um die Piraten zu täuſchen, ſegelte er rn e h

Ie allein das Londoner Kabinet für den negativen daſelbſt heute ſtattfindenden Begegnung der wärts, und ſetzte, als er ſich außer Verfolg glf 8 ſt e 8 3 OSO Kurs nach der Weſer, die er geſtern e See heben zu u
Ausgang der Berathungen verantwortlich zu Kaiſer von Deutſchland und Oeſtermachen. Daß mit der von engliſcher Seite durch reich Ungarn gegenwärtig zu ſein. Im See P nee Sepeeee h n Auf
geſehten Verte gung der Konferenz auf unbeſtimmte vorigen Jahre lag für ihn ein beſonderer Anlaß das Marine Commando in Wilhelmneharen n t
Zeit die Ordnung der ägyptiſchen Verhältniſſe vor, da er kurz zuvor vom Kaiſer Wilhelm benachrichtigt e
nicht etwa dauernd. der Mitwirkung der conti durch die Verleihung des höchſten preußiſchen Falls dieſer Bericht der Wahrheit gemäß i n Na

wird deutſcherſeits ohne Zweifel die exemplariſche in leidet n
Beſtrafung der Piraten bewirkt werden, ſei es er füchweiſ

Verhandlungen bilden wird, darüber iſt man hier Grafen Kalnoky in Iſchl nicht vor. Die An daß man ſie einfängt und demgemäßz deutſcher n
nirgends zweifelhaſt. Gladſtone hat augenſcheinlich nahme, daß es ſich bei der zukünftigen Zuſammen ſeits ihre Beſtrafung erfolgt, ſei es, daß dieſelbe h Tupſt
nur eine Galgenfriſt gewonnen, als er die Er kunſt der beiden beſreundeten Monarchen nicht. en der engliſchen Regierung gefordert werden muß. et m den

r n e e durchſetzte. Won meeer franzö e Kongreß iſt am Mon ſondern daß auch politiſche Fragen dabei zur deſrantag Mittag in Verſailles eröffnet worden. Erörterung gelangen ſollen, hat daher eine große Provinz und Umgegend. n,defno n
Alljährlich kommen durch Unvorſichtig- Abonnem

keit beim Betriebe von Dreſchmaſchinen Gonpetercorp
1871 en bioe mit Vorbehalt von Abänderungen bekanntlich wie ſtets der deutſche Geſandte in zahlreiche Perſonen zu Schaden, aber immer fordert Als hab
vor. Nach einigen heftigen Unterbrechungen auf Bern, Herr v. Bülow, als Vertreter des Aus der Leichtſinn neue Opfer. In den letzten Tagen n Corſert wo
der Rechten und Linken wurde der Vorſchlag wärtigen Amtes. Wie wir erfahren, wird der wurden z. B. in die Halleſche kgl. Klinik der ſur Rud.

Handelsmann Pohle aus Röſa bei Bitterfeld h dieſer Richtu
und der Tiſchler Strachauer aus Kapelle bei un hat und t
Zörbig eingeliefert, welche beide mit je einer Hand treklor Dreßlet

(Die Konſervativen) entfalten eine reſp. einem Arm in die Dreſchmaſchinen noch ſlſhaſt in
Mitglieder der Nationalverſammlung legten aberſrührige Agitation zu Gunſten des vom Bundes dazu Handmaſchinen, gerathen waren. Seiden Nattergeſellſcha
dagegen mit dem Bemerken Verwahrung ein, daß ſrathe noch nicht ſanktionirten ſogenannten Acker- Genannten mußte je ein Arm amputirt werden. ſt ünter

mann'ſchen Jnnungsparagraphen Aus Thüringen, 2. Auguſt, ſchreibt de welcher
100 der Gewerbeordnung)y. Aus Hannover wan- Die geſtrige Er s ffnung des Betriebs der her einige G

(heilungen zu erfolgen habe. Bei der hierauf ent iſt vom Generallieutenant z. D. v. Lobell an Erfurt Ritſchenhäuſer Eiſenbahn ging (ifurngvorſte
den Reichskanzler eine mit 588 Unterſchriften gut und unter feſtlicher Theilnahme der von der i „Der

präſident Ferry und Andrieux befanden ſich gleich verſehene Petition zu Gunſten der Genehmigung neuen Bahn berührten Ortſchaften von Statten; aber nach la
Jeitig auf der Rednertribüne, eine große Anzahl des Reichstagsbeſchluſſes eingereicht worden. Es beſonders würde in Suhl der Feſtzug jubelnd ben iſhtize Ope
von Mitgliedern der Verſammlung hatte ſich vor iſt bemerkenswerth, das dieſelbe in vollen Wort grüßt. Die Fahrt durch den großen Brandleite? n Muſik vo

e derſelben im Halbkreiſe aufgeſtellt bedeckte der laut von der Nordd. Allg. Ztg. an bevorzugter tnnne dauerte etwa e en t Mledien
Wie man der S.Ztg. aus Erfurt be fie Schulter

richtet, wurde am Freitag der Kaplan des etwa binden
4 Stunden von dort entfernten katholiſchen Dorfes mm drüber“
Wittwerta unter dem Verdachte des widerholten effrei“ u. ſ
Verbrechens gegen die Sittlichkeit verhaftet und kleinen Laut

Die Klagen über die Unverſchämtheit der engliſchen dem Landgericht zugeführt. her ansverkaufte
Fiſcher und ihr Verhalten gegen die deutſchen Fiſcherkeuteſ Die Mörder des am 4. Februar im Walde ſt größten W
haben bekanntlich dazu geführt daß ein deutſches Kanonen bei Jlfeld erſchoſſenen Forſteleven Guſtav Behring n und wud
2 zum Schutze der deutſchen Fiſcher in der Nordſeelqug Rotheſütte, Dachdecker Friedrich Engel Vaſchlen, un

mann aus Jlfeld und Handarbeiter Eiſen toll un e
Mächte zur Einſprache in die ägyptiſchen Dinge hatten ſie es doch noch nicht gebracht. Die hieſige Firma hardt aus Wiegersdorf, welche am 6. Mai vom g wit Vilen J

erſennen arhee S grohe a ehe an e e e e giweene e e Tode ver Akte überwelcher regelmäßig nach See fährt, um die Fiſcherflotten urtheilt wurden, ſind nach der S.Ztg. mittels nach den An
hierüber London, Auguſt. Die Morgen init ant undm Proviant und ſonſtigen Gegenſtänden zu verſorgen. Kabinetsordre vom 21. Juli zu lebenslange n ſalfne

Waaren im Werthe von etwa 1000 Mk. nach See ge licher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. er Bühne

e e e e e t WMord, Arbeiter Wien ſee tutgeu en Hhert ne e ſich plötzlich von vier eng Mönch aus IJlfeld, iſt bereits vor längerer Zeit hofft I
geben ſah. Von dieſen kam zunächſt ſur Verbüßung einer 1ofährigen Zuchthausſtrafe t ühtungen

8 en a ſtFührer des „Diedrich“, Kapt. Varrelmann, auch an Vord nach Halle gebracht, die beiden Mörder werden h n
ließ weil er glaubte, daß ſie Einkäufe machen wollten. Mittwoch vormittags dahin abgeführtund treffen n engu
Bald darauf kamen noch zwei weitere Böte mit je Uhr 10 Min. mittags in Halle ein W yrMann an Bord. Oſtwärts ſegelnd war eine engliſche In Hildes hein iſt dieſer Tage das zu n Don

rwerde jetzt mit Muth und Feſtigkeit handeln. Fiſcherflokte in Sicht und Kapitän Varrelmann, dem das u NaumbAus Rom liegt folgende Meldung der „C. T. Verhalten der an Bord gekommenen Leute verdächtig vor den dortigen hervorragendſten Baudenkmälern ge dilte Aufihen

C. vor: Die „Agenzia Stefani“ theilt mit, dere rer e e hörige KnochenhauerAmtshaus theilweiſe n Shiller nitalieniſche Vertreter auf der London ergewaltſam verhindert Mk Tobiſchlagern Reſſern niedergebrannt. Daſſelbe iſt 1529 erbant und ſchen n
Konferenz habe vor dem Schluſſe derſelben Holchen ec. bewaffnet, bemächtigten ſte ſich Zunächſt der wurde im Jahre 1852 von der Stadtverwaltung henen
erklärt, daß Jtalien durch die ſeitens ſeines Be LSeiliing des Kutters, legten die Foch vack nd dae Ruder angekauft und in urſprünglicher Weiſe renovirt. n n
vollmächtigten während der Konferenz ausgedrückten h derte e s e e hen en In den inneren Räumen war das Leihhaus und fing vo b
e e n e e n ſener e von e Piraten e Steuer vertrieben ſtädtiſche Sparkaſſe untergebracht. m n

tionsfreiheit n ebunden erachte.“ Der Darauf forderten die Engländer den Kapitän Varrelmann S eteeeden e hatte ſich nach Glad vom Diedrich auf ihnen den Waarenraum des Schiffes Lokalnachricht n n C
ſtone's Erklärungen auf der Konferenz günſtiger öffnen und bedrohten ihn, den „Diedrich“ niederzu alngchr en. n n für 9

g S hjagen, wenn er ihren Befehlen keine Folge leiſte. Der Merſeburg, den 6. Auguſt 1884 Kiſte diezu den Forderungen Englands geſtellt, als die Kapitän eines engliſchen Kutters mit dem Märk N. 8, a tholun6503 führte das Kommando der Räuber, welche nun Jn einem hieſigen Fabrikgeſchäft machte de
te e e e d r die man ſeit einigen Wochen die d nete am 5

Leute des „Diedrich“ tödten würden, in den Laderaum häufig die in einem verſchloſſenen Schrankchen be n Na
t IlWaren und mit den dort vorhandenen ſindliche Kaſſe um Beträge von 3 bis 6 Mark h n emg

abzuhaltenden Verſammlung eingeladen, um über Kleidimnge ſtacen. Cigarren Tabot Hetranten e. ihre geſchävigt wurde. Nach mehriägiger ſcharfer Auſe net5
Bote beluden. Es war eine regelrechte Plünderungſſicht kamen die Beſtohlenen zu der Ueberzeugung n 10 Ut
Tun „Diedrich“, denn auch einen Barometer, eine gehende daß kein anderer als der von hier gebürtige M kenugen

hr, Meſſer, Gabeln, Löffel und ſonſtiges Geſchirr 3fährige L in könne.SchulGeſetzentwurfs zu berathen. ſchleppten d t Bbte ihren t jährige Laufburſche W. der Dieb ſein Wiene n n n e de en Derſelbe hatte geſtern ſah wieder die Reinſgang n ſten
Kuttern hinüber n eben zuretten mußte die der Ueberzahl der Engländer gegenüber des ZJimmers wie gewöhnli beſorgt und war au, 4Deutſchland. e ehe e e en a abe. längere Zeit allein on als dann die rn

Gofnäachrichten.) Wie aus mili r d Wer ver e e en Geſchäſtsinhaber eintraten, demerkten ſte ſoſert n dari
täriſchen Kreiſen verlautet, hat der Kaiſer ſich die Mertzeichen der engliſchen Kutker, welche den daß ihr Merkmal vom Schlüſſelloche verſchwunden den
wiederholt die Anſicht zu erkennen gegeben, den Viedrich“ umzingelt hielten, zu notiren. Es ſind der und der Kaſſe ein erneuter Beſuch abgeſt
Ende Auguſt ſtattfindenden Brigadeübungen bei borerwähnte G. nd worden war. Ein mit dem Knaben angeſtelltes Ihn le
Berlin und Potsdam beizuwohnen. Es iſt dies ihren der Affen Fgelte ein anderer Kütter R 6s4Kerhör forderte denn auch ſehr bald ein um nd her t

weſtwärts ſteuernd vorüber, welcher den Vorgang mit anein ſicheres Jeichen für das ausgezeichnete Wohl eſehen haben dürfte. Das Märk des er Kutters faſſendes Geſtändniß zu Tage, wonach er e n Aeſehun
befinden des greiſen Monarchen. Wie im vorigen war nicht auszumachen. Nachdem die Piraten den Diedrich haltlos einräumte, die Kaſſe fortgeſetzt mittel



gefunden, welche vollſtändig im Weine und ſoweit ſchon
ausgereift ſind. Geht die Witterung in ihrer Gunſt ſo
weiter, ſo werden wir zu St. Laurentius dieſem Heiligen
ſchon reife Trauben aus dem Weinberge auf den Altar
legen können. Die Arbeit des „Aufbindens“ (Anheften
der jungen Reben) iſt ſoweit beendet; auch iſt in den
letzten Wochen noch viel mit dem Rühren“ der Weinberge
(Auflockern des Bodens) geſchehen An Krankheitser
ſcheinungen ſind bis heute keine weſentlichen Vorkomnmniſſe
zu verzeichnen. Die Traube iſt vollkommen und geſund
und kann, da die Stöcke nicht zu ſehr überladen ſind, ſich
ausdehnen und recht der Sonne zugänglich werden.

(Aus ſtellung in Steyr) Die Jnduſtrie,
Forſt und elektriſche Ausſtellung in Steyr iſt am Sonn
abend durch den Erzherzog Karl Ludwig, den Protektor
der Ausſtellung, eröffnet worden. Die Gemahlin des
Erzherzogs, der Erzherzog Johaun, der Ackerbauminifſter,
ſowie zahlreiche Notabilitäten wohnten der Eröffnungs
feierlichkeit bei.

eigen don n Beträge, die ſich zuſammen auf 41 Mk. be Dorf hin, ohne Schaden anzurichten. Vier dieſes
en ln geſtohlen zu haben. Das Früchtchen wurde Schlags brachten uns Hagel, die zwei vorletzten

fegelt

außer

e von den San lollen Knaben zur Verantwortung gezogen werden. rungsgeſellſchaften bereits konſtatirt iſt. Das
e Bei den Aufräumungsaärbeiten an der geſtrige ſchwere Gewitter, ziemlich zwei Stunden

Wahthel mer verbranntem Getreide einen eiſernen Topf,
weiſe n An n dem ein Draht vefeſtigt war, deſſen Lage Pappel des Ritterguts, ohne weitern Schaden an

bewirlt wihn

ung entzündet worden iſt. Weiteres hat ſich Die Cholera e t r e e ren erhält demt z tUmgegend h leht in dieſer Angelegenheit nicht feſtſtellen laſſen. Von Sonntag früh bis zum Abend iſt in ehe e den e er a ne n
zu benennen.

(Fürſt Bismarck nicht aufzufinden!) Fürſt
Bismarck hat bekanntlich öffentlich erklären laſſen, daß ihm
während ſeiner Abwesenheit von Berlin weder amtliche
noch nichtamtliche Schriftſtücke vorgelegt oder nachgeſandt
werden ſollen. Ein ungünſtiges Reſultat hatte daher eine
Beſchwerdeſchrift von Maſchinenbauern aus Biſchheim im
Elſaß, die „an Se. Durchlaucht den Reichskanzler Fürſten
von Bismarck in Berlin gerichtet war. Der Brief kam
uneröffnet mit der Bemerkung zurück: Adreſſat in Berlin
nicht aufzufinden.“ Das nennt man auch „Findigkeit
der Poſtverwaltung.“ Dieſelbe hat in dieſem Falle zweifel
los im Auftrage oder doch im Sinne des fürſtlichen Ein

durch ünteſu hen „Caſino“ findet heute Abend das zehnte. ſToulon kein neuer Choleratodesfall vorge
9 e o lehte Abonnementé-Conzert unſeres kommen in Marſeille ſtarben 3 Perſonen,

Dreſhuiſe Huſaren Trompetercorps ſtatt. Etwa noch übrig in Arles 1 Perſon an der Cholera.
üben ehe inn ſhliebene Billets haben ſeither bei dem nächſt Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag bis
du ne genden Conzert. noch Gültigkeit. gehabt und morgens 10 Uhr ſind in Toulon 3 und in
leſe n e Herr Muſtkdir. Schütßz wohl auch dies Marſeille 16 Perſonen an der Cholera ge
us Roſt d An nach dieſer Richtung hin Coulang üben ſtorben
ſäuer ad h Kaum hat uns die Schauſpielgeſellſchaft es Aus Rom wird telegraphirt. Die „Fanfulla“
beide m ehe hatn Direktor Dreßler verlaſſen, zieht ſchon wieder fonſtatirt unter Bezugnahme auf die nach dem

d n ne Geſellſchaft im „Divoli“ ein, und zwar Auftreten der Choleraepidemie in Südfrankreich
rathen waren h

Thellnahne d. Auguſt iſt „Der Bettelſtudent“ gewählt ein durchaus milder geweſen ſei.
Ottſchafen wo dn worden, aber nach langem Anführen endlich ein
l der Feine h mal die richtige Operette mit der ſchon volks
den großen O hümlichen Muſik von Millöcker, denn wer kennt

uten cht die Melodien wie „Ach ich hab' ſie ja
-Ztg. aus Erſt ſur auf die Schulter geküßt“ „Mit der Blumen
g der goni Feſeln binden Ich ſetz den Fall
fexnten kahelſ nd Schwamm drüber“ Ich hab kein Geld
erbachte d ſein vogelfrei“ u. ſ. w. Die Operette iſt jetzt

Welt“, ſind theilweiſe der Stadtregulirung, theilweiſe der
Ungunſt der Zeit zum Opfer gefallen. Nun hat die Kaiſer
ſtadt demnächſt wieder einen Verluſt zu gewärtigen
der Grundkomplex, auf dem die SoſienbadRealitäten ſtehen
ſoll noch im Laufe dieſes Jahres demolirt werden, da ſich
auf der ziemlich großen Parzelle in Kürze mehrere ſtatt
liche Häuſer erheben ſollen.

as elektriſche Blatt.) Der „Newyork Herald“

Vermiſchtes.
(Der Kronprinz über Emanuel Geibel.)

Ernſt Curtius der Geſechichtsſchreiber Griechenlands er

4 Sehr umal mit größtem Lob der Geſellſchaft in Scene
arſteleben Gut ſegangen und wird wohl auch hier ihre Wirkung
eder Iredtlh nicht verfehlen, zumal die Coſtüme höchſt ge
d Hindatkeh I nſhmackvoll und reich find und die ganze Jnſcene
welche and I ſhung mit vielen Perſonen (es ſind zum Schluß
auſen n i s 1. Aktes über 40 Perſonen auf der Bühne)

h ch ber 8/) und nach dem Arrangement am Leipziger Stadt

t un Weater ſtattfindet, mit einem zweiten Muſikchor tn n güf der Bühne. Die Orcheſterbegleitung wird Jest aber, wo ich im vorgerückken Alter gerne zurück
Art von unſerer tüchtigen Stadtkapelle welche bei den

Hie Uhr am Thurme des Weſtminſter
palaſtes in London) iſt die größte der Welt. Die

210 Lſtrl. und die Einkünfte aus dem Verkauf von Garten
erzeugniſſen, Kaninchen, Fiſchen, Granit u. ſ. w. auf 500
bis 600 Lſtrl. Der Eigenthümer der Jnſel iſt thatſächlich
ſouveräner Herrſcher über die 94 Einwohner der Jnſel
und ohne ſeine Erlaubniß darf Niemand in Herm landen.
Trotz aller dieſer Vorzüge wurde nicht mehr als 5000
Lſtrl. für die Jnſel geboten, ein Preis, mit welchem ſich
der Vertreter der Mönche nicht zufrieden erklärte. Die
Jnſel bleibt folglich bis auf Weiteres das Eigenthum der
Mönche von La Grande Chartreuſe.

Börſene Bericht e.

freigeſprochen werden. Der Staatsanwalt beantragt, den
Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß zu ver

jurtheilen, ihm auch für immer die Beamtenqualification
abzuſprechen. Der Gerichtshof verurtheilt Kirſch zu
1 Jahr Gefängniß und ſpricht ihm die Beamten
qualification auf zwei Jahre ab. Den Antrag des Staats
anwalts, den Ängeklagten ſofort zu verhaften, lehnt der

rige von geh ſöhrt den um 10 Uhr 27 Min. hier eintreffenden
wehen etſonenzug benutzen zu können.

unen Aus den Kreiſen Querfurt und 2Werſeburg

h ſt Gerichtshof ab. eg. der Hin S Creypau, 4. Auguſt. „Endlich“ ſo laſen Von der Moſel) Es iſt wirklich ein wahres Halle, 5. Auguſt 1884
h wiedet die Wir vor Kurzem in der Zeitung, „ſind auch wir Vergnügen einen Gang durch die Weinberge zu machen Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

geren hoffen worden. Das klingt doch gerade ſo,
en hen a c W ob man ſich in dieſer Gegend förmlich dar ſo von Merl und Zeltingen, berichtet man von Trauben Land Mt. feine Chevalier bis Nari
ſt e geſchnt hätte. Wir können heute „Gott ſei
utet d ankl“ auch über ein „Endlich“, aber in ent

ne m Erngeſetter Beziehung berichten. „Endlich“ zog
auch ſ dent r Abend das erſte ſchwere Gewitter in dieſem 5 S 2 S à e S a a t S a t S S t
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68, h 1100 Ko. 0,825/300 17,50 18 M. F ge e Kaiser nen.rm t weiten l e Donnerstag den 7. Auguſt 188 i12,50 25 Mk. Wei le 1060 M. 5J Serns n e e e n Nur einmaliges öffentliches Auftreten und Vortrag des berühmten und unechten
Mk vieſige M Sauerre Wie e ereie er rer Kraft Turners Herrn

Ialle, 5. Auguſt. Langes Roggenſtroh von G ſt B h M27. Mk. per 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von rn D li aus etw ork.
e e e v 8 e e 20 Von den erſten turneriſchen und wiſſenſchaftlichen u des t c als:

a re a e von 850 Der starikste Mann der JTeteteeit.r n Wieſen ansmärts abzuboſen Herr S der hieſigen Einwohnerſchaft beweiſen, was man unter reinen Kraſtleiſtungen zu verſtehen ha

Lotterie (Ohne Gewähr.) Und wie groß der Unterſchied eines wirklichen Kraftturners von einem ſogen. Akhleten iſt.Bei der am Auguſt fortgeſehten Ziehung der 4 Eine der Hauptleiſtungen iſt das Stemmen, Hochheden von eiſernen Hanteln bis zum Gewichte

laſſe 170. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterte ſielen von 230 Pfund etc. etc. p Bey afolgende Sewinne auf die beigeſetzten Nummern Die betreffenden Gewichte ſind maſſiv und können nachgewogen werden. Proben zur Nachahmung ſin nicht rur

6000 Mk. auf Nr. 5053 50657 erlaubt, ſondern ſogar erwünſcht.3000 Mk. auf Nr. 2883 5707 6014 8427 1133518774 22069 24760 27456 31422 33744 34141 39619 In den Zwiſchenpauſen O V O R
n

42427 42618 42667 42832 13372 13960 46312 17715 ilets im Vorverkauf bei Herrn A. Wiese, Burgſtraße, (ermäßigt): I. Platz (nummerirt) 7 Pf,

tn
48617 54289 57676 63110 65089 68458 82345 8105611. Platz 50 Pf. Gallerie 25 Pf. 486891 87048 89523 90938 91839 94847 Abends an der Kaffe: I. Platz (nummerirt) 1 Mk II. Platz 60 Pf. Gallerie 30

e Billets für die Werke er i en e r e ſind bei den Herren 15Leipzig, 4. Auguſt Bei der heute an efangenenſ Seilermeiſter Seydewitz (Gotthardtsſtraße) und B. Menze enplan nHZiehung der 2. Klaſſe 106. konigl. ſachſ Landes voterte Kassenöftnung Vrr. e re u
wurden folgende Gewinne gezogen Zu dieſer hochintereſſanten, beſtimmt nur einmal ſtattfindenden Vorſtellung werden die Bewohner von erſe

40000 Mk. auf Nr. 5628 burg und Umgegend (Herren und Damen) freundlichſt eingeladen. Dera i t n Der Fururath des Männer und Allgemeinen Furnvereins zu Merſeburg. Mſinenzpoll
auf Nr. 75709 7 75500 Mk. auf Nr. 2983 47462 86852. Ein Einſpänner Wagen ff. gemahlene Raffinad, aPfd. 35 Pf. nd ſ3000 Mk. auf Nr. 19061 28489 86564. à Pfd 33 Pf. M chteſten4900 Mk. auf Nr. 4726 8890 9120 13228 18532 zu verkaufen bei VerlKaſfee, tS 20718 27215 31828 33154 60972 64060 76507 Jiglius Thomas, Neumarkt 75.

5 95844. Handuras -Kaffee, a Pfd. 35 P n Fortwird halb oder auch gang zu waß, warenEine Scheune h n Eriedrich KirchnerMeteorologisehe Station Merseburg. Hertel. h mehrals
4/8. Abe Sir 65/8. re Zu kaufen geſucht Frankleben. n nSommer 758,5 7605 eine kleine Wirthſchaft für Gemüſezucht und Treiberei. i in en Hattet-Therm Celsive 194 17,2 Offerten en e Anzahlung, Beſchreibung des Alte Fi chb ein Kegen chirme r ſolniſ

r 155 13,8 Grundſtückes bitte unter werden zu den höchſten Preiſen gekauft apraßdent ſRel. Fenehtigkeit 84 74,3 R. M. 713 Amtshauser I. h khotedr w. v in der Exped. d. Bl. zu deponiren. p n der G r n in
s e t aVina r Laclenvermiethung. rein der Gaftwirthe ue r. mine 115 Reaum, Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen von Merſeburg und Umgegen Naſe der ſo

o Wederechläge 1,7 m d kann zum T. October a. c. ebent. auch früher bezogen Freitag den 8. Auguſt er., nachmittags 8 Uhr, Mo wie d
m e S oerden. Gottbardts ſtraße r 18. nats Verſammlung im Reſtaurant zum Feldſchlößchen n en

Anzeigen Zwei herrſchaftliche h ſind, ſofort oder ſpäter Der Vorstand nebeziehbar, billig zu vermiethen
Zar dieſen Theil bernimmt die Redaction dem Publikum gegen Weißenfelſer Straße 7. Verein ehemal. 12. H uſaren

re Eine Jamiltenwohnung mit allem Zubehdr iſt zu ver in Werſeburg.
FamilienNachrichten. rer und fofort oder e zu e Donnerstag den 7. d. M abends 79, uhr,
Todes Anzeige. d den en MHonatswersammiungHeute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft nach langem

o 7 im Thüringer Hofe.Leiden meine innigſtgeliebte Frau Wilnelmine Künzel Sie s i en ruhige Leute Aue Na
ch der Verſammlung Abendunterhaltungb. Bauer im eben vollendeten 47. Lebensfahre, was ober zu beziehen Amtsbäuſer 1. Der VorstandWir allen lieben Verwandten und Freunden nur auf dieſem Nächſten Donnerstag

Wege mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen. trifft ein Transport Ar Gewerkvereins-
Die trauernden Hinterbliebenen.

gar Kinzel und Sohn. e denner Arbeitspferde fMerſeburg den 5. Auguſt 1884. beim Gaſtwirth Herrn Pribſche Liederta el. da hDie Beerdigung findet Freitag den 8. d. M., vor Die Singſtunden werden von heute imittags 10 Uhr ſtatt in Wallendorf bei Werſeburg ein. jeden Mittwoch Abend 8 ünn
Verstei AIhert W einsteim, wieder regelmäßig fortgeſetzt. DeGr eigerung. Pretzſch b Merſeburg Mitglieder werden erſucht, zahlreich d

t en en den 7 3 W e 12 Nbr, ver und pünktlich zu e n 9eigere ich freiwillig in der Merſeburger Flur belegen z onstanckVer, mr Guter Fäglich friſcher Kalt Denerſammlungsort: aſthof zu t raße 13, vis à vis der eren Poſt. 7an e e de e snin Deutſchen Hof Abert Kayser. O.erſeburg, den 4. Auguſt 1884. Das neneste, hochteinsto Mittwoch den 6. d. M.
Tag Ger Vollz. Taſhet arfim ift Nieh. Grüngers 10. Abonnements Concert

Verſteigerung. ren eDreitas den 8. August er vormittags 8 Vhr, n t e e e e e e t Kö a Montttrigentverſteigere ich Zwangsweiſe im Gaſthof zu Oſtrau A. C. Hoffmann 24 Burgſtr. r Eiſt 0 Ginnn
Merſeb Frweln uhtſau). Knorrs Haſermehl, unübertroffenes beſtes kestaur ant zur g9r ünen Eile n

erſeburg, den 4. Auguſt 1884 Sag er z Boln Nährmittel für Kinder Kranke c Donnerstag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr n

e eld t e u Neſtles Kindermehl, vollkommenes Erſatz nde Brat und friſche Wurſt, dazu u an wihhaſggFe verpach un mittel der Muttermilch, Ein ordenſliches Dienſimadchen für Küche und Hans ne
Zwei Feldpläne von 8 Mrg. und J Mrg 60 D. Ruthen, Timpes Kraftgries, Hartenſteins Legu wird zum I. September d. J. geſucht alt
in Röſſener Flur belegen, ſollen Sonnabend den 9. minoſe, Liebigs Nahrun smittel, ö n Teichſtraße Nr.
Kugust, nachmittags 3 Vhr. in der Schenke zu 2 8 r e Sohn el enossen öffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet Londenſiete Milch, ArrowNoot, Ein kräftiges Dienſtmädchen wird be gukem i

es Wenn ver Kindergries, ſofort geſucht. Riſchgarkene Sedingungen werden im Termin bekannt gemacht. In artwein zur Stärkung für Kinder, Kranke ird ein ordentliches h nr Weissmann- n Seeſente, n u e en ee e e enähr, fehlerfrei mit ſchöner Fi d Gängen, ge l n nexeapei in der ſtkilken, als heran weit 9 von 9 z r mäple Guer bei den fern le rtel.vhne genügende Beſchäftigung. (Kt. 30798.) abrik). e mHalle S Neue Promenade 181. C C h E. in goldenes Medatuvn iſt am Montag Abend vint
Fabrikdirector Hrankcen,

Bahnhof bis zur Gotthardtsſtraße verloren gegangen dsnEin Paar Länferſchweine ſtehen zu verkaufen Burgſtraße e Der ehrliche Finder wird gebeten ſich in der Erped d. h h
Ein nen Nosenthal 19. Badeanstaſt im hies, Kömiel. Sohloese zu melden ein neuer Handwagen Weh on twrühl gkuß Dadeanſtalt im dieſ Kgt Solofgerten ee ilig Zum Verlauf Kurzeſtraße Nr. 10. 6 bis abends 8 Dur geöflnet. S en fta e B. n e

e Redaction, Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n n
e u ſ
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